
04. Juni 2025

Ladendieb greift Polizisten an:
Festnahme und Freilassung auf Antrag!

Am 4. Juni 2025 wurde ein mutmaßlicher Ladendieb in
Leopoldstadt festgenommen, nachdem er Polizeibeamte

angegriffen hatte.

Leopoldstadt, Österreich - Ein mutmaßlicher Ladendieb hat
am Dienstagnachmittag in Wien für viel Aufregung gesorgt. Ein
Mitarbeiter eines Lebensmittelgeschäftes bemerkte den Mann,
der versuchte, mit mehreren gestohlenen Produkten in seiner
Jacke das Geschäft zu verlassen, und informierte daraufhin die
Polizei. Als der Mitarbeiter den Dieb aufhielt, kam es zu einer
handfesten Auseinandersetzung. Der Verdächtige, ein
39-jähriger Rumäne, reagierte aggressiv und warf einige
Produkte zu Boden, um sich aus der Situation zu befreien. Diese
Reaktion führte zu einem größeren Vorfall, bei dem der Mann
auch den Polizeibeamten gegenüber unkooperativ war.

Aggressive Auseinandersetzung mit der Polizei



Als die Polizisten eintrafen, zeigte sich der Verdächtige nicht nur
unkooperativ, sondern suchte auch den körperlichen Konflikt.
Mehrmals näherte er sich den Beamten und attackierte sie
schließlich mit einem Faustschlag. Solche Angriffe auf
Vollstreckungsbeamte sind ernst zu nehmen, denn in Österreich
gilt jede Hinderung einer Behörde oder eines Beamten an einer
rechtmäßigen Amtshandlung als Widerstand gegen die
Staatsgewalt. Das Strafgesetzbuch sieht dafür Freiheitsstrafen
von bis zu drei Jahren vor, in besonders schweren Fällen sogar
bis zu fünf Jahren heute.at, wikipedia.de, ris.bka.gv.at.

Nach der Festnahme blieb der Mann weiterhin aggressiv und
versuchte, die Beamten anzugreifen. In diesem Zusammenhang
wurde er wegen des Verdachts auf Widerstand gegen die
Staatsgewalt vorläufig festgenommen. Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft Wien wurde der 39-Jährige allerdings auf
freiem Fuß angezeigt. Ein solches Vorgehen erregt nicht nur das
Interesse der Öffentlichkeit, sondern wirft auch Fragen bezüglich
des Umgangs mit potenziell gewalttätigen Tätern auf.

Wie geht es weiter?

Die Vorfälle rund um Widerstand gegen die Staatsgewalt sind
von rechtlichem Interesse. In § 269 des österreichischen
Strafgesetzbuches wird klar geregelt, dass das Hinausdrängen
von Beamten bei ihrer Arbeit mit empfindlichen Strafen
geahndet werden kann. Dies geschieht zum Schutz der
Gesellschaft und zur Wahrung des staatlichen Gewaltmonopols.
Der jüngste Vorfall zeigt, dass es für die Polizei oft
herausfordernd ist, ihre Aufgaben in einem unübersichtlichen
Umfeld zu erfüllen, ohne sich dabei in Gefahr zu begeben.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die rechtlichen Konsequenzen für
den 39-jährigen Rumänen entwickeln werden und welche
weiteren Maßnahmen seitens der Polizei in diesem Bereich
notwendig sind. Der Fall hat erneut verdeutlicht, dass
Widerstand gegen die Staatsgewalt ernst genommen werden
sollte, und die Sicherheit der Beamten bei der Ausübung ihrer

https://www.heute.at/s/ladendieb-attackiert-polizisten-auf-freiem-fuss-120112096
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Widerstand_gegen_die_Staatsgewalt
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1974/60/P269/NOR12029818


Verpflichtungen höchste Priorität hat.

Details
Ort Leopoldstadt, Österreich
Quellen www.heute.at

de.m.wikipedia.org
www.ris.bka.gv.at

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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